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Schuldorf Bergstraße –

das zeichnet uns aus
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Information über die 

gymnasiale Oberstufe 

Grundlage für die nachfolgenden Informationen ist die 

Oberstufen- und Abiturverordnung (OAVO) 

vom 20. Juli 2009, zuletzt geändert durch die Verordnung 

vom 18.03.2021
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Überblick  

 Struktur der gymnasialen Oberstufe (GOS)

 Aufgabenfelder in der GOS

 Einführungsphase (E1/2):

Zulassungsbedingungen, Organisation, Pflichtfächer,   

Profilbildung

 Zulassungsbedingungen für die Qualifikationsphase (Q1-Q4)

 Schulleben am Schuldorf Bergstraße
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Aufgabenfelder

Aufgabenfeld 1

Sprachlich-literarisch-künstlerisches AF

Fachbereichsleitung: Frau Ebert

Fächer: Deutsch

Englisch, Spanisch, Französisch, Latein, Italienisch

Kunst, Musik, Darstellendes Spiel
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Aufgabenfelder

Aufgabenfeld 2

Gesellschaftswissenschaftliches AF

Fachbereichsleitung: Frau Schell

Fächer: Politik und Wirtschaft

Geschichte

Religionslehre und Ethik

Geographie
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Aufgabenfelder

Aufgabenfeld 3

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches AF

Fachbereichsleitung: Frau Eicke

Fächer: Mathematik

Physik

Chemie                  Naturwissenschaft im Sinne der OAVO

Biologie

Informatik
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Aufgabenfelder

Ohne Aufgabenfeld: Sport
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Leistungsbewertung

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft Unge-

nügend

Note + 1 - + 2 - + 3 - + 4 - + 5 - 6

Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00
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Keine ausreichende Leistung!



Voraussetzungen für ein erfolgreiches 

Mitarbeiten in der Sek II
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Einführungsphase:
Zulassung

Gymnasium/Gymnasialer Zweig: Versetzungszeugnis

 Realschule/Realschulzweig: 

▪ Qualifizierender Realschulabschluss 

▪ Einfacher Realschulabschluss: 

Notendurchschnitt < 3: in M, D, FS + einer NW

und in allen übrigen Fächern

Bestätigung der Eignung durch Klassenkonferenz
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Einführungsphase:
Brückenfunktion zwischen Sek I und Q

 Angleichen unterschiedlicher Lernvoraussetzungen und Förderung der 
Weiterentwicklung individueller Interessen

 Befähigung zum selbstständigen Arbeiten und eigenverantwortlichen 
Lernen, z.B.:

• Lernzentrum 

• Einstündiger Präsentationskurs

• Coaching-Tage
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Einführungsphase:

Unterrichtsgestaltung am SBS:
Profilbildung, Orientierung, Kompensation

▪ Unterricht im Klassenverband mit Schwerpunktfach

▪ Förderunterricht in Englisch und Mathematik

▪ 4-stündiger Unterricht in Deutsch

▪ Wahlangebote: Bilingualer Unterricht in Biologie oder Geschichte, 
Geographie, Informatik

▪ Präsentationskurs (Methodentraining)

▪ 3-stündiger Unterricht in PoWi mit Schwerpunkt Studien- und 
Berufsorientierung

▪ Wahlmöglichkeiten: Ethik/Religion und Mu/Ku/DSP

▪ Sprachzertifikate in Französisch und Englisch
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Einführungsphase:
Klassenbildung über Schwerpunktfächer

 Schwerpunktfach ist ein Fach, das in der Qualifikationsphase 
eines der beiden Leistungskurse sein kann:

▪ Fortgeführte Fremdsprache: Englisch, evtl. Spanisch

▪ Mathematik

▪ Physik, Chemie, Biologie

 Außer in Mathematik wird das Schwerpunktfach durch eine 
zusätzliche Unterrichtsstunde gestärkt

Das Schwerpunktfachangebot ist abhängig vom Einwahlverhalten der 
Schülerinnen und Schüler und der Personallage.

15



Einführungsphase:
Fremdsprachen (FS)

 Zwei Fremdsprachen sind nach folgenden Vorgaben zu 
belegen:

▪ Eine fortgeführte Fremdsprache aus der Sek I (Englisch) 
und 

▪ 3-stündig eine weitere fortgeführte Fremdsprache 
(Französisch, Spanisch oder Latein) oder 4-stündig eine 
neu begonnene Fremdsprache (Italienisch), die dann bis 
zum Abitur belegt werden muss

▪ Eine zweite Fremdsprache, die in Jg. 9 begonnen wurde, 
muss in der Einführungsphase belegt werden
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Einführungsphase:
Kursbelegung

 Verpflichtend müssen 34 Wochenstunden belegt werden 

(Durchschnitt für beide Halbjahre)

 36 bzw. 37 Wochenstunden sollten nicht überschritten werden

 Bei der Berechnung der Wochenstunden muss den 

Schwerpunktfächern Englisch, Physik, Chemie bzw. Biologie 

eine zusätzliche Stunde angerechnet werden

 Bili Biologie und Geschichte finden 3-stündig anstelle von 

normalem Fachunterricht statt

 Förderkurse zählen nicht zur Wochenstundenverpflichtung
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Einführungsphase:
Kursbelegung (Verpflichtung: 34 WStd.)
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zusätzlich 1 Std. im Schwerpunktfach Englisch oder Physik oder Chemie oder Biologie

Aufgaben-

feld

Pflichtkurse 

(Wochenstunden)

Zusatzangebot

Klassenverband h Kursunterricht h Kursunterricht h

1 Deutsch 4 Fremdsprache 2 (F,Spa,L) 3 Italienisch als neue Fremdsprache 4

Fremdsprache 1 (E) 3 Kunst oder Musik oder 

Darstellendes Spiel

2 ggf. Förderkurs Englisch 0

2 Geschichte 2 Ev. oder Kath. Religion oder Ethik 2 Evtl. Bili Geschichte 3

PoWi 3 Geographie 2

3 Mathematik 4 Informatik 2

Physik 2 ggf. Förderkurs Mathe 0

Chemie 2

Biologie 2 Evtl. Bili Biologie 3

Sonstiges Sport 2 AGs

Präsentationskurs 1



Einführungsphase:
Zusätzliche Fächer

 Nur bei Belegung von Informatik und Geographie in der E-
Phase kann dieses Fach auch als Abiturfach gewählt werden

 Nur bei Belegung von Geographie in der E-Phase kann PoWi
in der Q3 und Q4 durch Geographie ersetzt werden

 Informatik kann in der Q-Phase eine 2. Naturwissenschaft 
ersetzen

 Bili Biologie und Bili Geschichte werden 3-stündig angeboten

 Ein Prüfungsfach im Abitur kann nur ein Fach sein, das in der 
E-Phase und Q-Phase durchgängig belegt wurde 

 36 bzw. 37 Wochenstunden sollten nicht überschritten werden
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Einführungsphase:
Klausuren

 In Deutsch, Mathematik und in den beiden 

Fremdsprachen werden zwei Klausuren je Halbjahr 

geschrieben

 In den anderen Fächern wird eine Klausur je Halbjahr 

geschrieben
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Ende der Einführungsphase:
Zulassung zur Qualifikationsphase
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Pflichtfächer Anforderung Zulassung

alle Fächer mindestens 05 Punkte in 

jedem Pflichtfach

erfolgt

D, M, 1. FS, 2. FS weniger als 05 Punkte in 

einem dieser Fächer

mindestens 10 Punkte in einem 

anderen dieser Fächer bzw. 

mindestens 07 Punkte in zwei 

dieser anderen Fächer

alle anderen Fächer

außer D, M, 1. FS, 2. FS

weniger als 05 Punkte in 

einem oder zwei Fächern

mindestens 10 Punkte in 

einem/zwei bzw. mindestens 07 

Punkte in zwei/vier der anderen 

verbindlichen Fächer



Ende der Einführungsphase:
Nicht-Zulassung zur Qualifikationsphase
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Pflichtfächer Ergebnis der E2 Zulassung

alle Fächer 00 Punkte in einem 

verbindlichen Fach

nicht möglich!

alle Fächer weniger als 05 Punkte in 

drei und mehr Fächern

nicht möglich!

D, M, 1. FS, 2. FS weniger als 05 Punkte in 

zwei dieser Fächer

nicht möglich!



Qualifikationsphase: 

Angebot möglicher Leistungskurse (Q1-Q4)

 Aufgabenfeld 1: Deutsch, Englisch, Spanisch, Französisch, 
Kunst, Musik

 Aufgabenfeld 2: PoWi, Geschichte, Geographie

 Aufgabenfeld 3: Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, 
Informatik

 Ohne Aufgabenfeld: Sport

Das Leistungskursangebot ist abhängig vom Einwahlverhalten der Schülerinnen und 
Schüler und der Personallage. Auf die Einrichtung eines bestimmten Faches als 
Leistungskurs besteht kein Anspruch.
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Qualifikationsphase: 

Wahl der Leistungskurse (Q1-Q4)

 Ein Leistungskurs muss Mathe oder eine 
Naturwissenschaft oder eine fortgeführte Fremdsprache 
sein

 Leistungskurs kann nur ein Fach sein, dass am Ende der 
E-Phase mit mindestens 05 Punkten abgeschlossen 
wurde

Das Leistungskursangebot ist abhängig vom Einwahlverhalten der Schülerinnen und 
Schüler und der Personallage. Auf die Einrichtung eines bestimmten Faches als 
Leistungskurs besteht kein Anspruch.
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Einführungsphase:

Einwahl am SBS

Die Einwahl erfolgt digital im März

Die Information zur Einwahl erfolgt Anfang 

Februar über das Sekretariat der Oberstufe

Die Einwahl ist verbindlich
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Schulleben am Schuldorf 

 Schulchöre (Hardchor und Auswahlchor)

 Schulsportzentrum

 Soziale Dienste

 Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit

 Außerschulische Lernorte in Kooperationen mit Unternehmen und 
Universitäten

 Abikomitee

 Studienfahrten

 Juniorbotschafter

 Juniorwahl
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